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Maiandacht

Elemente für einen

Gemeindegottesdienst

Ablauf

1. Begrüßung und Kreuzzeichen

Beginnen und feiern wir diesen Gottesdienst im Namen des Vaters, von dem alles Leben ausgeht, und des Sohnes, geboren von seiner Mutter Maria, und des Heiligen Geistes, der uns erneuert und bewegt. Amen.

2. Text 

Ich stelle mir vor, Maria, dass du jung warst,

lebendig und voller Fragen.

Dass du mit anderen Mädchen und Frauen

am Brunnen gelacht hast,

deine Träume und Wünsche erzählt.

Du wurdest mit Josef verlobt.

Ob du glücklich warst, wissen wir nicht,

doch du hast dir sicher dein Leben ausgemalt

wie bei anderen:

Die Hochzeit, das Eins-Sein mit Josef,

Kinder, Arbeit, Nachbarn, Feste.

Alles im Glauben an Gott geregelt.

Doch ER hat plötzlich angeklopft.

Du hast ihn eingelassen,

und alles hat sich geändert.

Ich stelle mir vor, Maria, dass dir oft elend war

Nach dem Ja,

dass du manchmal es am liebsten zurückgenommen hättest,

auch später, als das Gerede über euch verstummt war,

als ihr Alltag erlebt habt,

auch dann, als Jesus erwachsen wurde.

Es kann nicht einfach gewesen sein mit diesem Sohn Jesus.

„Warum habt ihr mich gesucht? Wusstet ihr nicht, dass ich in dem sein muss, was meinem Vater gehört? (Lk 2, 49)“

„Was willst du von mir, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen...! (Joh 2, 4)“

„Meine Mutter und meine Brüder sind die, die das Wort Gottes hören und danach handeln (Lk 8, 19)“

Wenn ich dich so vor mir sehe, Maria, 

als Mensch, der Ja immer mühsam erneuern muss,

hast du mir viel zu sagen.

Du warst nicht angepasst,

du hast den Erwartungen deiner Umgebung nicht entsprochen, 

du bist deinen Weg gegangen,

du hast entschieden, was du für richtig hälst.

Für dich war wichtig, deinem Gewissen zu folgen,

dein Ja in Treue durchzuhalten,

Gott zu gefallen und nicht den Menschen.

Du hast mir viel zu sagen, Maria,

und so kann ich dir vieles sagen.

Wenn ich den Rat einer Freundin brauche,

die selbst Traurigkeit und Verzweiflung erlebt hat.

Wenn ich die Hand einer Mutter brauche,

die nicht fragt, sonder in den Arm nimmt.

Wenn ich den Schutz einer Mutter brauche,

die nicht fragt, sondern in den Arm nimmt.

Wenn ich den Schutz einer Mutter brauche,

die liebevoll Kritik äußert.

Wenn ich ein Vorbild brauche,

dem ich folgen kann, ohne zu begreifen.

Wenn ich die Bestätigung brauche, 

dass der unbequeme Weg der richtige sein kann.

Ich grüße dich, Maria,

Mädchen aus Nazareth,

und deinen Sohn, Jesus.

Ich grüße dich, Mutter Gottes. 

3. Lied

GL 594, 1. bis 3. Strophe „Maria dich lieben“

4. Gebet (Rosenkranzgeheimnis)

„Den du o Jungfrau zu Elisabeth getragen hast“

5. Evangelium

Lukas 1, 39-56

6. Lied

Gemeindeliederbuch 161 „Groß sein lässt meine Seele“

7. Text
Also wenn hüt a Frau

Vo Nazaret ge Jerusalem laufa müast,

also eppa 100 Kilometter z’Fuaß

berguf und bergab

denn tät se amol z’erscht

übera Weg schnorrla

und übera Schtob

und über dia Hitz

und dass sie kann mitnimmt.

Und ob dänn noch an Lobgsang,

a Magnifikat, ussakäm,

ischt roß u’sicher.

Guat, dass d’Maria dazumol,

vor fascht zwoatausend Johr

no bässer z’Fuaß gsi ischt.

Suss tätend mir

As fo da schönschta Lieder

Gär net kenna.

8. Lied

GL 149, 1-15 „Muttergotteslitanei“

9.  Fürbitten

Guter Gott, Maria macht uns mit ihren Worten Mut darauf zu vertrauen, dass du uns Menschen annimmst und aufrichtest. Mit Maria bitten wir dich: 

1. Maria ließ ihre Pläne von dir durchkreuzen. Mach uns offen für deine Pläne. Wir bitten dich erhöre uns.

2. Maria begriff, für Gott ist nichts unmöglich. Schenke uns Vertrauen in deine Größe und Liebe. Wir bitten dich erhöre uns.

3. Maria hat Jesus zu Elisabeth getragen. Hilf uns, Wegbereiter für Christus zu sein. Wir bitten dich erhöre uns.

4. Bei der Begegnung mit Maria begann Elisabeth, prophetisch zu reden. Gib und deinen Geist! Wir bitten dich erhöre uns.

5. Gott, Maria wurde die innigste Verbundenheit mit Jesus geschenkt. Schenke auch uns die Gnade der Verbundenheit mit Christus. Wir bitten dich erhöre uns.

10. Lied

GL 576, „Freu dich du Himmelskönigin“

11. Segensgebet

Gott, 

auf die Fürsprache der Gottesmutter Maria bitten wir dich:

Sei mit uns auf unseren Wegen, 

begleite uns in guten und in schweren Zeiten

mit deinem Segen.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
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